
 

 

 

SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG Drucksache 20/1548 
20. Wahlperiode 2023-11-10

Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Sophia Schiebe (SPD) 

und 

Antwort 

der Landesregierung - Ministerin für Allgemeine und Berufliche Bildung, 

Wissenschaft, Forschung und Kultur 

Die Situation von Studierenden im Praktischen Jahr in Schleswig-Holstein 

 

1. Welche Krankenhäuser in Schleswig-Holstein stellen wie viele Ausbildungs-

plätze für Medizinstudierende zur Verfügung? Bitte aufschlüsseln nach Klinik-

standorten. 

Antwort: 

Klinikstandorte Anzahl Ausbildungsplätze 

AMEOS Klinikum Eutin 12 

AMEOS Klinikum Lübeck 4 

AMEOS Klinikum Middelburg 3 

AMEOS Klinikum Neustadt 3 

AMEOS Klinikum Oldenburg (Holstein) 5 

Asklepios Klinik Bad Oldesloe 8 

Asklepios Westklinikum Hamburg 14 

August-Bier-Klinik, Bad Malente 2 
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BG Klinikum Hamburg 5 

CURSCHMANN Klinik der Klinikgruppe Dr. Guth, Timmendorfer 

Strand 

2 

DIAKO Ev. Diakonie-Krankenhaus Bremen 21 

DRK Krankenhaus Grevesmühlen 1 

DRK-Krankenhaus Mölln-Ratzeburg 7 

Ev.-Luth. Diakonissenanstalt zu Flensburg 21 

Fachklinik für Junges Leben Kinder- und Jugendpsychiatrie, 

Lübeck 

2 

Friedrich-Ebert-Krankenhaus Neumünster 14 

Gesundheitsamt Kreis Segeberg 1 

Gesundheitsamt Lübeck 1 

Helios Fachklinik Schleswig 3 

Helios Klinik Schleswig 10 

Katholisches Kinderkrankenhaus Wilhelmstift, Hamburg 7 

Klinikum Bad Bramstedt 7 

Klinikum Itzehoe 23 

Krankenhaus Rotes Kreuz Lübeck 4 

LungenClinic Grosshansdorf 2 

Mühlenbergklinik Holsteinische Schweiz, Bad Malente 2 

Psychiatrisches Krankenhaus Rickling 2 

Sana Kliniken Lübeck 16 

Schön Klinik Eckernförde 3 

Schön Klinik Neustadt 17 

Schön Klinik Rendsburg 14 

Segeberger Kliniken 20 

Städtisches Krankenhaus Kiel 14 

Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Campus Kiel 106 

Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Campus Lübeck 94 

VAMED Ostseeklinik Damp  6 

Westküstenklinikum Heide 24 
(Stand: Oktober2023) 

 

2. Wie viele Studierende haben jeweils in den vergangenen fünf Jahren ein Prakti-

sches Jahr an Krankenhäusern in Schleswig-Holstein absolviert und wie viele 

Studierende von Universitäten in Schleswig-Holstein haben ihr Praktisches Jahr 

außerhalb des Landes absolviert? Bitte aufschlüsseln nach Klinikstandorten 

und Universitäten. 
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Antwort: 

Die Daten sind der Anlage zu entnehmen; die Landesregierung weist darauf hin, 

dass die Universität zu Lübeck (UzL) diese Daten erst seit 2021 erfasst. 

3. Wie hoch ist die durchschnittliche Wochenarbeitszeit von Medizinstudierenden 

im Praktischen Jahr und in welchen Umfang sind darin Selbststudium und Exa-

mensvorbereitung berücksichtigt? 

Antwort: 

Es liegen zentral keine individuellen oder aggregierten Daten zur Arbeitszeiterfas-

sung aus den einzelnen Einrichtungen vor. Gemäß der Approbationsordnung für 

Ärzte (ÄApprO) sollen PJ-Studierende in der Regel ganztägig an allen Wochenar-

beitstagen im Krankenhaus anwesend sein, so dass i.d.R. von einer 40-Stunden-Wo-

che ausgegangen wird. Diese Anwesenheitszeiten müssen von der entsprechenden 

Einrichtung für die Anerkennung des Tertials bescheinigt werden („Vollzeit“, siehe 

auch Bescheinigung nach Anlage 4 ÄApprO). 

Die Studierenden sind gänzlich in den Arbeitsablauf der Ausbildungseinrichtung ein-

zubinden, ihnen ist ausreichend Zeit zur Vor- und Nachbereitung zu geben. Dies er-

laubt eine individuelle Absprache zwischen PJ-Studierenden und den anleitenden 

Ärztinnen und Ärzten. 

4. Wie hoch ist die Vergütung während des Praktisches Jahres an Kliniken in 

Schleswig-Holstein und wie viele Studierende arbeiten neben dem Praktischen 

Jahr in einem Nebenjob? Bitte aufschlüsseln nach Klinikstandorten. 

Antwort: 

Klinikstandorte Vergütung/€ 

Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Cam-

pus Lübeck 
400,00 

Klinikum Bad Bramstedt 400,00 

August-Bier-Klinik, Bad Malente 400,00 

Mühlenbergklinik Holsts. Schweiz, Bad Malente 400,00 

Asklepios Klinik Bad Oldesloe 400,00 

Gesundheitsamt Kreis Segeberg 400,00 

Segeberger Kliniken 500,00 

VAMED Ostseeklinik Damp 420,00 

AMEOS Klinikum Eutin 400,00 
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DRK Krankenhaus Grevesmühlen 600,00 

LungenClinic Grosshansdorf 200,00 

BG Klinikum Hamburg 300,00 

Katholisches Kinderkrankenhaus Wilhelmstift, 

Hamburg 
Nein 

Westküstenklinikum Heide 373,00 

Klinikum Itzehoe 420,00 

AMEOS Klinikum Lübeck 400,00 

Fachklinik für Junges Leben Kinder- und Ju-

gendpsychiatrie, Lübeck 
Nein 

Gesundheitsamt Lübeck 400,00 

Krankenhaus Rotes Kreuz Lübeck 400,00 

Sana Kliniken Lübeck 200,00 

AMEOS Klinikum Middelburg 400,00 

AMEOS Klinikum Neustadt 450,00 

Schön Klinik Neustadt 200,00 

AMEOS Klinikum Oldenburg (Holstein) 400,00 

DRK-Krankenhaus Mölln-Ratzeburg 400,00 

Psychiatrisches Krankenhaus Rickling 425,00 

Helios Klinikum Schleswig 420,00 

CURSCHMANN Klinik der Klinikgruppe Dr. 

Guth, Timmendorfer Strand 
Nein 

Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Cam-

pus Kiel 
400,00 

Städtisches Krankenhaus Kiel 200,00 

Klinikum Bad Bramstedt 420,00 

DIAKO Ev. Diakonie-Krankenhaus Bremen Nein 

VAMED Ostseeklinik Damp 420,00 

Schön Klinik Eckernförde 420,00 

Ev.-Luth. Diakonissenanstalt zu Flensburg Ja, Höhe nicht bekannt 

Asklepios Westklinikum Hamburg Ja, Höhe nicht bekannt 

Westküstenklinikum Heide 420,00 

Klinikum Itzehoe 420,00 

Friedrich-Ebert-Krankenhaus Neumünster 420,00 

Schön Klinik Rendsburg 420,00 

Helios Fachklinik Schleswig 420,00 

Helios Klinik Schleswig 420,00 

Segeberger Kliniken 500,00 

Die Landesregierung erhebt nicht, ob und wie viele Studierende Nebenjobs ausüben. 
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5. In welchen Umfang wird Studierenden in Schleswig-Holstein im Praktischen 

Jahr Arbeitskleidung, Aufbewahrungsmöglichkeiten für persönliche Habseligkei-

ten sowie Umkleideräume zur Verfügung gestellt? Bitte aufschlüsseln nach Kli-

nikstandorten. 

Antwort: 
Die Studierenden sind in den regulären Stationsalltag eingebunden; ihnen stehen wie 

den eigenen Mitarbeitenden entsprechend Arbeitskleidung, Umkleiden etc. zur Verfü-

gung. Zu den nachfolgenden Standorten liegen Detailinformationen vor: 

Standort Arbeitskleidung Personalspinde Umkleiden 

Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, 

Campus Kiel und Campus Lübeck 
ja ja ja 

Städtisches Krankenhaus Kiel ja ja ja 

Klinikum Bad Bramstedt ja ja ja 

DIAKO Ev. Diakonie-Krankenhaus Bremen ja nicht bekannt nicht bekannt 

VAMED Ostseeklinik Damp ja nein nein 

Schön Klinik Eckernförde ja ja ja 

Ev.-Luth. Diakonissenanstalt zu Flensburg ja nicht bekannt nicht bekannt 

Asklepios Westklinikum Hamburg ja nicht bekannt nicht bekannt 

Westküstenklinikum Heide ja ja ja 

Klinikum Itzehoe ja ja ja 

Friedrich-Ebert-Krankenhaus Neumünster ja ja ja 

Schön Klinik Rendsburg ja ja ja 

Helios Fachklinik Schleswig ja nicht bekannt nicht bekannt 

Helios Klinik Schleswig ja nicht bekannt nicht bekannt 

Segeberger Kliniken ja ja ja 

 

6. Wie lang war in den vergangen fünf Jahren der Abstand zwischen dem Ende 

des Praktischen Jahres und dem dritten Staatsexamen? 

Antwort: 

Nach ÄApprO beginnt das Praktische Jahr jeweils in der zweiten Hälfte der Monate 

Mai und November und endet entsprechend im April bzw. Oktober (sofern es nicht in 

Teilzeit absolviert wird). Die M3-Prüfungen finden in den Monaten Mai und Juni bzw. 

im November und Dezember statt. Die ersten Prüfungstermine beginnen i.d.R. in der 

ersten oder zweiten Woche der Monate Mai und November, so dass mit einem Zeit-
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raum vom Ende des PJ bis zur Prüfung M3 von 2 Wochen bis 9 Wochen ausgegan-

gen werden kann (je nach individuellem Prüfungstermin). Die Prüfungstermine wer-

den vom Landesprüfungsamt festgelegt; organisatorisch ist es erforderlich den ge-

samten Prüfungszeitraum zu nutzen. 

Detaildaten liegen nur zur Christan-Albrechts-Universität zu Kiel (CAU) vor: 

Beginn PJ-Verteilung Tertialende 
Erster- und letzter Tag der 

M3-Prüfung 

November 2022 22.10.2023 02.11.-14.12.2023 

Mai 2022 16.04.2023 02.05.-29.06.2023 

November 2021 16.10.2022 01.11.-16.12.2022 

Mai 2021 17.04.2022 03.05.-23.06.2022 

November 2020 17.10.2021 02.11.-17.12.2021 

Mai 2020 18.04.2021 05.05.-24.06.2021 

November 2019 18.10.2020 04.11.-19.12.2020 

Mai 2019 19.04.2020 06.05.-27.06.2020 

November 2018 21.10.2019 05.11.-13.12.2019 

Mai 2018 15.04.2019 02.05.-28.06.2019 

 

7. Wie groß ist der Anteil von Medizinstudierenden aus Schleswig-Holstein, die im 

Anschluss an ihr Studium außerhalb von Schleswig-Holstein arbeiten und wie 

hoch ist der Anteil von Medizinstudierenden aus anderen Bundesländern, die im 

Anschluss an ihr Studium eine Arbeit in Schleswig-Holstein aufnehmen? 

Antwort: 

Der Landesregierung liegen hierzu keine Informationen vor. 

8. Welche Verbesserung mit welchem Zeithorizont plant die Landesregierung für 

die Situation von Studierenden im Praktischen Jahr und für welche Änderung 

der Approbationsordnung wird sie sich einsetzen? 

Antwort: 

Organisation und Durchführung des PJ ist in der ÄApprO festgelegt, die nur bundes-

einheitlich angepasst werden kann. Unabhängig von bundeseinheitlichen Regelun-

gen zur Mindestvergütung soll, vorbehaltlich der Haushaltsbeschlüsse des Landta-

ges und in Abstimmung mit dem Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, die Vergü-



Schleswig-Holsteinischer Landtag - 20. Wahlperiode Drucksache 20/1548 

7 

tung für Studierende im praktischen Jahr, zumindest der CAU und der UzL, standar-

disiert und für alle Kliniken etabliert werden. Angestrebt wird für den Umgang mit 

dem PJ eine Liberalisierung der ÄApprO, um den Hochschulen einen flexibleren Um-

gang für die Erreichung der Lernziele zu ermöglichen. Eine strikte Fehltagsregelung, 

deren zeitliche Vorgaben eine verantwortungsvolle Selbstregelung in den Hochschu-

len beschneidet, ist zu verhindern. 

Ein wesentliches Ziel des Masterplans Medizinstudium 2020 ist die Stärkung der All-

gemeinmedizin. In dessen Umsetzung ist vorgesehen, das PJ von Tertialen auf 

Quartale umzustellen, von denen verpflichtend eines in der Allgemeinmedizin abzu-

leisten ist. Im Referentenentwurf einer Verordnung zur Neuregelung der ärztlichen 

Ausbildung des Bundesgesundheitsministeriums (BMG), Stand Juni 2023, ist eine 

Kürzung der Anzahl von zulässigen Fehltagen im Verhältnis zur Dauer der Ausbil-

dungsabschnitte des PJ, die von 16 auf 12 Wochen reduziert werden soll, um ein 

Viertel von 20 auf 15 Fehltage vorgesehen. Dies erscheint rein rechnerisch folgerich-

tig. Das Ministerium für Justiz und Gesundheit hat sich im Rahmen der schriftlichen 

Länderanhörung gegenüber dem BMG für eine Beibehaltung der aktuellen Fehltage-

regelung - losgelöst von der Dauer der Ausbildungsabschnitte - ausgesprochen und 

wird sich auch im weiteren Gesetzgebungsverfahren hierfür einsetzen. Eine konkrete 

Zeitplanung des Bundes ist hier nicht bekannt. 
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Anzahl PJler*innen pro Tertial CAU

Universität Inland Standort Anzahl Tertiale Land Universität Krankenhaus Tertial
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg Diakonie Freiburg 1 Finnland Universität Oulu Universitätsklinikum Oulu 0,5
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg Konstanz 1 Frankreich Universität Montpellier Centre Hospitalier Regional 1
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg Klinikum Oldenburg 2 Frankreich Universität La Reunion Centre Hospitalier Universitaire 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin Bundeswehrkrankenhaus Berlin 2 Italien Universität Verona Südtiroler Sanitätsbetrieb, Gesundheitsbezirk Brixen 0,5
Charité - Universitätsmedizin Berlin Charité Campus Benjamin Franklin 1 Österreich Universität Wien Herz Jesu Krankenhaus Wien 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin Charité Campus Mitte 1 Schweiz Universität Bern Inselhospital 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin Charité Campus Virchow 3 Schweiz Universität Zürich Kantonsspital St. Gallen 0,5
Charité - Universitätsmedizin Berlin DRK Kliniken Berlin (Mitte) 1,5 Schweiz Universität Zürich Spital Limmatal 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin Evangelische Elisabeth-Klinik 2 Schweiz Universität Basel Universitätsspital Basel 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin Evangelische Lungenklinik Berlin 1 Schweiz Universität Zürich Universitätsspital Zürich 2
Charité - Universitätsmedizin Berlin Helios Klinikum Emil von Behring 1 Südafrika Universität Cape Town Groote Schuur Hospital 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin Jüdisches Krankenhaus Berlin 2 Südafrika Universität Cape Town Mitchells Plain Hospital 2
Charité - Universitätsmedizin Berlin Sana Klinikum Lichtenberg 2 Summe Tertiale Ausland 12,5
Charité - Universitätsmedizin Berlin St. Joseph Krankenhaus Berlin Tempelhof 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin Unfallkrankenhaus Berlin (ukb) 1 Personen 4,2
Charité - Universitätsmedizin Berlin Vivantes Humboldt-Klinikum 1
Eberhard Karls Universität Tübingen Marienhospital Stuttgart 1
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg Klinikum Bayreuth 1
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg Sozialstiftung Bamberg 1
Georg-August-Universität Göttingen Klinikum Bremen-Mitte 1
Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf Universitätsklinikum Düsseldorf 1
HMU Health and Medical University Potsdam GmbH Klinikum Ernst von Bergmann gemeinnützige GmbH Hochschulklinikum der Health and Medical University Potsdam1
Justus-Liebig Universität Gießen Gesundheitszentrum Wetterau 1
Justus-Liebig Universität Gießen Krankenhaus Wetzlar 1
Justus-Liebig Universität Gießen LKH Lich 1
Justus-Liebig Universität Gießen LKH Schotten 1
Ludwig-Maximilians-Universität München Asklepios Stadtklinik Bad Tölz 1
Ludwig-Maximilians-Universität München Klinikum Dritter Orden München-Nymphenburg 2
Ludwig-Maximilians-Universität München Klinikum Traunstein (Kliniken Südostbayern AG) 1
Ludwig-Maximilians-Universität München Krankenhaus Agatharied GmbH 1
Ludwig-Maximilians-Universität München Kreisklinik Bad Reichenhall (Kliniken Südostbayern AG) 2
Ludwig-Maximilians-Universität München Universitätsklinikum Augsburg 3
Medizinische Hochschule Brandenburg Alexianer St. Josefs-Krankenhaus Potsdam 1
MSH Medical School Hamburg GmbH Helios Kliniken Schwerin: Maximalversorger und universitärer Campus der MSH Medical School Hamburg1
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg AMEOS Klinikum Aschersleben-Staßfurt GmbH 2
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg Universitätsklinikum Magdeburg A.ö.R. 1
Philipps Universität Marburg Universitätsklinikum Marburg - UKGM 2
Technische Universität Dresden Klinikum Chemnitz (Kontingent TU Dresden) 2
Technische Universität Dresden Universitätsklinikum Dresden 1
Technische Universität München Universitätsklinik/ Klinikum rechts der Isar 1
Universität Augsburg Universitätsklinikum Augsburg 1
Universität Greifswald Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum Neubrandenburg 1
Universität Hamburg Asklepios Klinik Barmbek 1
Universität Hamburg Asklepios Klinik Wandsbek 1
Universität Hamburg Helios Mariahilf Klinik Hamburg 1
Universität Hamburg Katholisches Marienkrankenhaus 2
Universität Hamburg Klinikum Bremen Links der Weser 1
Universität Hamburg Klinikum Bremen-Nord 1
Universität Hamburg Regio Klinik Elmshorn 1
Universität Hamburg Regio Klinik Pinneberg 2
Universität Hamburg Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf 4
Universität Leipzig Helios Park-Klinikum Leipzig 1
Universität Leipzig Sana Klinikum Leipziger Land Borna 1
Universität Leipzig Universitätsklinikum Leipzig 2
Universität Münster Universitätsklinikum Münster 3
Universität Rostock Krankenhaus Bethel Berlin 1
Universität Rostock Sana Hanse-Klinikum Wismar GmbH 1
Universität Ulm St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg 1
Universität Würzburg Universitätsklinikum Würzburg 1
Universität zu Lübeck AMEOS Klinikum Oldenburg (Holstein) 1
Universität zu Lübeck Sana Kliniken Lübeck 1
Universität zu Lübeck Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Campus Lübeck 2

Summe Tertiale Ausland 85,5

Personen 28,5

Inland Ausland 

andere Standorte Mai 22



Anzahl PJler*innen pro Tertial CAU

Universität Standort Anzahl Tertiale Land Universität Krankenhaus Tertial
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg Klinikum Oldenburg 1 Ghana Universität Ghana Korle Bu Teaching Hospital 0,5
Charité - Universitätsmedizin Berlin DRK Kliniken Berlin (Köpenick) 0,5 Irland National University of Ireland Mayo Hospital Castlebar 0,5
Charité - Universitätsmedizin Berlin Charité Campus Benjamin Franklin 1 Italien Universität Verona Südtiroler Sanitätsbetrieb Krankenhaus Bozen 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin Martin-Luther-Krankenhaus Berlin 1 Malta University of Malta Mater Dei Hospital 1
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-NürnbergSana Klinikum Hof 1 Nepal Universität Kathmandu Nepal Medical College and Teaching Hospital 0,5
Friedrich-Schiller-Universität Jena Universitätsklinikum Jena 1 Niederlande Universität Groningen Universitair Medisch Centrum Groningen 1
Georg-August-Universität Göttingen St. Bernward Krankenhaus 1 Portugal Universität Coimbra Coimbra University Hospital 1
Goethe Universität Frankfurt am Main DKD HELIOS Klinik Wiesbaden 1 Ruanda Universität Ruanda in Kigali Central Teaching Hospital 2
Goethe Universität Frankfurt am Main Krankenhaus Nordwest 1 Schweiz Universität Bern Bürgerspital Solothurn 0,5
Ludwig-Albrecht-Universität Freiburg Uniklinikum Freiburg 1 Schweiz Universität Bern Inselspital Bern 1,5
Ludwig-Maximilians-Universität München Klinikum Dritter Orden München-Nymphenburg 1 Schweiz Universität Basel Kantonsspital Baselland Liestal 1
Ludwig-Maximilians-Universität München Klinikum Garmisch-Partenkirchen 1 Schweiz Universität Zürich Kantonsspital St. Gallen 0,5
Ludwig-Maximilians-Universität München Kreisklinik Bad Reichenhall 1 Schweiz Universität Zürich Luzerner Kantonsspital 1
Medizinische Hochschule Hannover Klinikum Braunschweig 1 Schweiz Universität Basel Spital Davos AG 1
Medizinische Hochschule Hannover Allgemeines Krankenhaus Celle 1 Schweiz Universität Zürich Spital Schwyz 1
Medizinische Hochschule Hannover KRH Klinikum Nordstadt 1 Schweiz Universität Zürich Spital Wattwill 1
Medizinische Hochschule Hannover Medizinische Hochschule Hannover 1 Schweiz Universität Zürich Stadtspital Triemli Zürich 1
Philipps Universität Marburg SRH Klinikum Friedrichroda 1 Schweiz Universität Zürich Unuversitätsspital Zürich 1
Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn Universitätsklinikum Bonn AöR 1 Tansania Tumaini University Makumira Kilimanjaro Christian Medical Centre 0,5
RWTH Aachen University Herman-Josef-Krankenhaus 1 Summe Tertiale Ausland 17,5
RWTH Aachen University Marienhaus Klinikum im Kreis Ahrweiler 1
RWTH Aachen University Uniklinikum RWTH Aachen 1 Personen 5,8
Technische Universität München Universitätsklinik/ Klinikum rechts der Isar 1
Universität Hamburg Katholisches Marienkrankenhaus 1
Universität Hamburg Albertinen Krankenhaus 1
Universität Hamburg Asklepios Klinik Wandsbek 1
Universität Hamburg BG Klinikum Hamburg 2
Universität Hamburg Helios Kliniken Mittelweser 1
Universität Hamburg Friedrich-Ebert-Krankenhaus Neumünster 2
Universität Hamburg Krankenhaus Buchholz 1
Universität Hamburg Asklepios Klinik Nord, BT Ochsenzoll 1
Universität Hamburg Klinikum Bremen-Ost 1
Universität Hamburg Schön Klinik Bad Bramstedt 1
Universität Hamburg Schön Klinik Hamburg-Eilbek 1
Universität Hamburg Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf 4
Universität Heidelberg Uniklinikum Heidelberg 1
Universität Leipzig Klinikum St. Georg 2
Universität Rostock Westmecklenburg Klinikum Helen von Bülow 1
Universität Witten-Herdecke Gemeinschaftspraxis Weckbecker/Straub 1
Universität zu Lübeck AMEOS Klinikum Eutin 2
Universität zu Lübeck Segeberger Kliniken 1

Summe Tertiale Inland 47,5

Personen 15,8

Ausland Inland

andere Standorte Nov 21



Anzahl PJler*innen pro Tertial CAU

Universität Inland Standort Anzahl Tertiale Land Universität Krankenhaus Tertial
Universität Hamburg Asklepios Klinik Altona 1 Frankreich Universität Marseille Institut Paoli-Calmettes 1
Universität Hamburg Asklepios Klinik Barmbek 1 Italien Universität Verona Sanitätsbetrieb Bozen 1
Universität Hamburg Asklepios Klinik Harburg 1 Österreich Universität Wien Klinikum Klagenfurt 1
Universität Hamburg Asklepios Klinik Wandsbek 1 Österreich Universität Innsbruck Universitätsklinikum Innsbruck 1
Medizinische Hochschule Hannover Bundeswehrkrankenhaus/Ammerlandklinik Westerstede 1 Schweiz Universität Zürich Kantonsspital Frauenfeld 2
Charité - Universitätsmedizin Berlin Charité Campus Benjamin Franklin 2 Schweiz Universität Zürich Kantonsspittal Münsterlingen 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin Charité Campus Mitte 2 Schweiz Universität Zürich Regionalspital Prättigau - Flury Stiftung 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin Charité Campus Virchow 3 Schweiz Universität Zürich Spital Bülach 1
Westfälische Wilhelms-Universität Münster Clemenshospital Münster 1 Schweiz Universität Zürich Spital Lachen 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin Evangelische Elisabeth-Klinik 2 Schweiz Universität Zürich Spital Uster 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin Evangelische Lungenklinik Berlin 1 Schweiz Universität Zürich Spital Uster 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin Evangelisches Krankenhaus Hubertus 1 Schweiz Universität Basel Universitätsspital 0,5
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg Evangelisches Krankenhaus Oldenburg 1 Spanien Universität Cantabria Marques de Valdecilla University Hospital 0,5
Medizinische Hochschule Hannover Franziskus Hospital Bielefeld 1 Summe Tertiale Ausland 13
Universität Hamburg Friedrich-Ebert-Krankenhaus Neumünster 2
MSH Medical School Hamburg GmbH Helios Kliniken Schwerin: Maximalversorger und universitärer Campus der MSH Medical School Hamburg2 Personen 4,3
Friedrich-Schiller-Universität Jena Helios Klinikum Erfurt 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin Jüdisches Krankenhaus Berlin 2
Universität Hamburg Katholisches Marienkrankenhaus 1
Universität Würzburg Klinikum Ansbach 1
Universität Hamburg Klinikum Bremen Links der Weser 3
Georg-August-Universität Göttingen Klinikum Bremen-Mitte 2
Ludwig-Albrecht Universität Freiburg Klinikum Karlsruhe Vidia 2
Ludwig-Maximilians-Universität München Klinikum Memmingen 1
Ludwig-Albrecht Universität Freiburg Klinikum Offenburg 2
Ludwig-Maximilians-Universität München Krankenhaus Agatharied GmbH 1
Georg-August-Universität Göttingen Krankenhaus St. Joseph-Stift Bremen 1
Medizinische Hochschule Hannover KRH Klinikum Siloah 1
Technische Universität München München Klinik Bogenhausen 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin Oberhavel Kliniken GmbH (Hennigsdorf) 1
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg Pius-Hospital Oldenburg 1
Universität zu Lübeck Sana Kliniken Lübeck 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin Sana Klinikum Lichtenberg 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin Schlosspark-Klinik 1
Universität Hamburg Schön Klinik Hamburg-Eilbek 1
Universität zu Lübeck Segeberger Kliniken 2
Medizinische Hochschule Hannover St. Josefs-Hospital Cloppenburg 2
Universität zu Köln Städtisches Krankenhaus Köln-Holweide 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin Unfallkrankenhaus Berlin (ukb) 1
Universität zu Köln Uniklinikum Köln 1
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-NürnbergUniversitätsklinikum Erlangen 1
Universität Hamburg Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf 3
Universität zu Lübeck Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Campus Lübeck 2
Georg-August-Universität Göttingen Universitätsmedizin Göttingen 4
Charité - Universitätsmedizin Berlin Vivantes Humboldt-Klinikum 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin Vivantes Klinikum Neukölln 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin Vivantes Klinikum Spandau 1
Universität Hamburg Westküstenklinikum Heide 1

Summe Tertiale Inland 69

Personen 23

Inland Ausland 

andere Standorte Mai 21



Anzahl PJler*innen pro Tertial CAU

Universität Standort Anzahl Tertiale Land Universität Krankenhaus Tertial
Charité - Universitätsmedizin Berlin Charité Campus Benjamin Franklin 2 Frankreich Universität Montpellier Centre Hospitalier Regional de Montpellier 0,5
Charité - Universitätsmedizin Berlin Charité Campus Mitte 3 Irland National University of Ireland Mayo General Hospital Castlebar 0,5
Charité - Universitätsmedizin Berlin Charité Campus Virchow 3 Italien Universität Verona Sanitätsbetrieb Bozen 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin DRK Kliniken Berlin (Westend) 1 Rumänien Universität Cluj-Napoca Universitätsklinikum Cluj-Napoca 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin Evangelisches Waldkrankenhaus Spandau Krankenhausbetriebs gGmbH1 Schweiz Universität Basel Kantonsspital Aarau AG 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin Sankt Gertrauden-Krankenhaus 1 Schweiz Universität Zürich Kantonsspital Nidwalden 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin St. Hedwig-Krankenhaus 1 Schweiz Universität Zürich Kantonsspital Obwalden 0,5
Charité - Universitätsmedizin Berlin Vivantes Auguste-Viktoria-Klinikum 1 Schweiz Universität Zürich Luzerner Kantonsspital 1
Georg-August-Universität Göttingen Asklepios Harzkliniken Goslar 1 Schweiz Universität Zürich Schulthess Klinik 1
Georg-August-Universität Göttingen Klinikum Bremen-Mitte 3 Schweiz Universität Bern Spital STSAG Thun/Zweisimmen 1
Georg-August-Universität Göttingen Krankenhaus St. Joseph-Stift Bremen 3 Schweiz Universität Zürich Züricher Stadtspital Triemli 1
Goethe Universität Frankfurt am Main Krankenhaus Nordwest 2 Summe Tertiale Ausland 9,5
Goethe Universität Frankfurt am Main Krankenhaus Sachsenhausen 1
Goethe Universität Frankfurt am Main Main-Kinzig-Kliniken 1 Personen 3,2
Goethe Universität Frankfurt am Main Universitätsklinikum Frankfurt 3
Ludwig-Albrecht-Universität Freiburg Klinikum Konstanz 2
Ludwig-Maximilians-Universität München Klinikum Traunstein (Kliniken Südostbayern AG) 1
Ludwig-Maximilians-Universität München München Klinik Schwabing 1
Ludwig-Maximilians-Universität München Universitätsklinikum Augsburg 1
Medizinische Hochschule Hannover Franziskus Hospital Bielefeld 1
Medizinische Hochschule Hannover Kinder- und Jugendkrankenhaus auf der Bult 1
Medizinische Hochschule Hannover Niels-Stensen-Kliniken Marienhospital/christl. Kinderhospital Osnabrück1
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg Harz-Klinikum D. Ch. Erxleben GmbH Standort Wernigerode 2
Ruhr-Universität Bochum Knappschaftskrankenhaus Bochum 2
Ruhr-Universität Bochum St. Josef-Hospital Bochum 1
RWTH Aachen University Marienhospital 1
RWTH Aachen University Uniklinikum RWTH Aachen 1
Technische Universität Dresden Städt.Klinikum Dresden-Friedrichstadt 1
Technische Universität München Universitätsklinik/ Klinikum rechts der Isar 3
Universität Augsburg Universitätsklinikum Augsburg 1
Universität Duisburg-Essen Marienhospital Bottrop 1
Universität Duisburg-Essen Universitätsklinikum Essen 1
Universität Hamburg Asklepios Klinik Altona 2
Universität Hamburg Asklepios Klinik Harburg 2
Universität Hamburg Asklepios Klinik Nord, BT Heidberg 2
Universität Hamburg Bundeswehrkrankenhaus Hamburg 1
Universität Hamburg Evangelisches Amalie Sieveking-Krankenhaus 1
Universität Hamburg Friedrich-Ebert-Krankenhaus Neumünster 2
Universität Hamburg Klinikum Itzehoe 1
Universität Hamburg Klinikum Nordfriesland - Standort Husum 1
Universität Hamburg Paracelsus-Klinik Henstedt-Ulzburg 1
Universität Hamburg Regio Klinik Pinneberg 1
Universität Hamburg Segeberger Kliniken 1
Universität Hamburg Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf 2
Universität Hamburg Westküstenklinikum Heide 1
Universität Heidelberg Universitätsklinikum Heidelberg 1
Universität Leipzig Klinikum St. Georg 1
Universität Rostock Universitätsmedizin Rostock 1
Universität zu Köln Ev. Krankenhaus Köln-Weyertal 1
Universität zu Köln Uniklinik Köln 3
Westfälische Wilhelms-Universität Münster Bonifatius Hospital Lingen 2
Westfälische Wilhelms-Universität Münster Clemenshospital Münster 1
Westfälische Wilhelms-Universität Münster Klinikum Dortmund 1
Westfälische Wilhelms-Universität Münster Universitätsklinikum Münster 5

Summe Tertiale Inland 83

Personen 27,7

Inland Ausland 

andere Standorte Nov 20



Anzahl PJler*innen pro Tertial CAU

Universität Standort Anzahl Tertiale Land Universität Krankenhaus Tertial
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg Pius-Hospital Oldenburg 1 Frankreich Universität Nantes CHU Nantes Hopital Mère Enfants 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin Charité Campus Benjamin Franklin 1 Schweiz Universität Basel Kantonsspital Aarau 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin Charité Campus Mitte 1 Schweiz Universität Basel Universitätsspital Basel 0,5
Charité - Universitätsmedizin Berlin Charité Campus Virchow 1 Schweiz Universität Zürich Kantonsspital Münsterlingen 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin Evangelische Elisabeth-Klinik 3 Schweiz Universität Zürich Kantonsspital Winterthur 3
Charité - Universitätsmedizin Berlin Gemeinschaftskrankenhaus Havelhöhe 1 Schweiz Universität Zürich Spital Herisau 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin Helios Klinikum Emil von Behring 1 Schweiz Universität Zürich Universitätsspital Zürich 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin Jüdisches Krankenhaus Berlin 1 Schweiz Universität Zürich Zuger Kantonsspital 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin Klinikum Ernst von Bergmann gGmbH 1 Summe Tertiale Ausland 9,5
Charité - Universitätsmedizin Berlin Schlosspark-Klinik 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin Vivantes Klinikum Neukölln 2 Personen 3,2
Charité - Universitätsmedizin Berlin Vivantes Klinikum Spandau 2
Georg-August-Universität Göttingen Klinikum Bremen-Mitte 2
Georg-August-Universität Göttingen Krankenhaus St. Joseph-Stift Bremen 2
Goethe Universität Frankfurt am Main Agaplesion Elisabethenstift 1
Goethe Universität Frankfurt am Main Hospital zum heiligen Geist 1
Goethe Universität Frankfurt am Main Kliniken des Main-Taunus-Kreises Krankenhaus Bad Soden und Hofheim 2
Goethe Universität Frankfurt am Main Sankt Katharinen-Krankenhaus 1
Goethe Universität Frankfurt am Main Universitätsklinikum Frankfurt 1
Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf Evangelisches Klinikum Niederrhein 2
Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf Universitätsklinikum Düsseldorf 2
Johannes-Gutenberg-Universität Mainz Universitätsmedizin Mainz 1
Ludwig-Albrecht-Universität Freiburg Städtisches Klinikum Karlsruhe 1
Ludwig-Maximilians-Universität München Klinikum Traunstein (Kliniken Südostbayern AG) 1
Medizinische Hochschule Hannover Allgemeines Krankenhaus Celle 1
Medizinische Hochschule Hannover Kinder- und Jugendkrankenhaus auf der Bult 1
Medizinische Hochschule Hannover Niels-Stensen-Kliniken Marienhospital/christl. Kinderhospital Osnabrück 1
Medizinische Hochschule Hannover Rotes Kreuz Krankenhaus Bremen 1
Philipps-Universität Marburg Klinikum Fulda 2
Rheinische Friedrich Wilhelms-Universität BonnHelios Klinikum Bonn/Rhein-Sieg 1
Rheinische Friedrich Wilhelms-Universität BonnSt. Nikolaus-Stiftshospital GmbH Andernach 1
Rheinische Friedrich Wilhelms-Universität BonnUniversitätsklinikum Bonn AöR 1
Ruhr-Universität Bochum Johannes Wesling Klinikum Minden 2
Ruhr-Universität Bochum Krankenhaus Lübbecke incl. Zentrum für seelische Gesundheit 1
Technische Universität München BG Unfallklinik Murnau 1
Universität Augsburg Universitätsklinikum Augsburg 1
Universität Greifswald Universitätsmedizin Greifswald 2
Universität Hamburg Altonaer Kinderkrankenhaus 1
Universität Hamburg Asklepios Klinik Altona 7
Universität Hamburg Asklepios Klinik Harburg 3
Universität Hamburg Asklepios Klinik St. Georg 2
Universität Hamburg BG Klinikum Hamburg 1
Universität Hamburg Friedrich-Ebert-Krankenhaus Neumünster 2
Universität Hamburg Helios Mariahilf Klinik Hamburg 1
Universität Hamburg Klinikum Bremen Links der Weser 2
Universität Hamburg Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf 5
Universität Leipzig Klinikum St. Georg 3
Universität Leipzig St. Elisabeth Krankenhaus Leipzig 1
Universität Leipzig Universitätsklinikum Leipzig 2
Universität Regensburg Goldbergklinik Kehlheim 1
Universität Regensburg Krankenhaus Barmherzige Brüder 1
Universität Regensburg Uniklinikum Regensburg 2
Universität Witten-Herdecke Helios Klinikum Schwelm 1
Universität zu Köln Klinikum Leverkusen 2
Universität zu Köln Krankenhaus Porz am Rhein 1
Universität zu Köln Uniklinik Köln 5
Universität zu Lübeck Mühlenbergklinik, Malente 1
Universität zu Lübeck Universitätskliinikum Schleswig-Holstein, Campus Lübeck 1
Westfälische Wilhelms-Universität MünsterEuregio-Klinik Nordhorn 3
Westfälische Wilhelms-Universität MünsterHerz-Jesu-Krankenhaus Münster-Hiltrup 1
Westfälische Wilhelms-Universität MünsterRaphaelsklinik Münster 2,5
Westfälische Wilhelms-Universität MünsterUKM Marienhospital Steinfurt GmbH 1
Westfälische Wilhelms-Universität MünsterUniversitätsklinikum Münster 1

Summe Tertiale Inland 102,5

Personen 34,2

Inland Ausland 

andere Standorte Mai 20



Anzahl PJler*innen pro Tertial CAU

Universität Standort Anzahl Tertiale Land Universität Krankenhaus Tertial
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg Boromäus Hospital Leer 1 Brasilien Universität São Paulo Universidsade de São Paulo Medical School 1
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg Klinikum Oldenburg 1 Frankreich Universität Montpellier Centre Hospitalier Regional 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin Bundeswehrkrankenhaus 1 Ghana University of Ghana, Medical School Korle Bu Teaching Hospital 0,5
Charité - Universitätsmedizin Berlin Charité Campus Benjamin Franklin 2 Italien Universittät Padova Azienda Ospedialera di Padova 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin Charité Campus Mitte 1 Ruanda University of Rwanda University TeachingHospital Kigali 1,5
Charité - Universitätsmedizin Berlin Charité Campus Virchow 2 Schweiz Universität Zürich Kantonsspital St. Gallen 0,5
Charité - Universitätsmedizin Berlin Helios Klinikum Emil von Behring 1 Schweiz Universität Zürich Luzerner Kantonsspital Sursee 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin Klinikum Ernst v. Bergmann 1 Schweiz Universität Zürich See-Spital Horgen 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin Krankenhaus Hedwigshöhe 1 Schweiz Universität Zürich Spital Wattwill 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin Werer Forßmann Krankenhaus 1 Schweiz Universität Zürich Spital Wetzikon 1
Eberhard-Karls-Universität Tübungen Klinikum Esslingen 1 Schweiz Universität Zürich Kantonsspital Winterthur 0,5
Georg-August-Universität Göttingen Klinikum Bremerhaven Reinkenheide 1 Spanien Illes Baleares Hospital Universitari Son Espases Carreta de Valldemossa 0,5
Georg-August-Universität Göttingen Klinikum Lippe 1 Südafrika Universität Johannesburg Chris Hani Baragwanath Academic Hospital 0,5
Georg-August-Universität Göttingen Krankenhaus St. Joseph-Stift Bremen 1 Uruguay Universität Uruguay Universitätsklinikum Montevideo 0,5
Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf Evangelisches Klinikum Niederrhein 1 Summe Tertiale Ausland 11,5
Johannes-Gutenberg-Universität Mainz Klinikum der Stadt Ludwigshafen 2
Ludwig-Albrecht-Universität Freiburg Klinikum Konstanz 1 Personen 3,8
Ludwig-Albrecht-Universität Freiburg St. Joesfs/Loretto Krankenhaus 1
Ludwig-Maximilians-Universität München Klinikum Garmisch-Partenkurchen 1
Ludwig-Maximilians-Universität München Kreisklinik Bad Reichenhall 1   
Medizinische Hochschule Brandenburg Immanuel Klinik Rüdersdorf 1
Medizinische Hochschule Hannover Helios Klinikum Uelzen 0,5
Medizinische Hochschule Hannover Klinikum Wolfsburg 1
Medizinische Hochschule Hannover Medizinische Hochschule Hannover 1
Medizinische Hochschule Hannover St. Josefs-Hospital Cloppenburg 1
Medizinische Hochschule Hannover KRH Klinikum Nordstadt 1
Medizinische Hochschule Hannover Sana Klinikum Hameln-Pyrmont 1
Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn Uniklinikum Bonn 1
RWTH Aachen Kliniken Maria Hilf Mönchengladbach 1
Universität Augsburg Uniklinikum Augsburg 1
Universität des Saarlandes Diakonie Klinikum Neunkirchen 1
Universität des Saarlandes Klinik Neunkirchen 1
Universität Hamburg Agaplesion Diakonieklinikum Rotenburg 3
Universität Hamburg Albertinen Krankenhaus 1
Universität Hamburg Asklepios Klinik Nord, BT Heidberg 1
Universität Hamburg Bethesda Krankenhaus Bergedorf 1
Universität Hamburg Johanniter Krankenhaus Geesthacht 2
Universität Hamburg Krankenhaus Winsen 1
Universität Hamburg Sana Regioklinik Pinneberg 1
Universität Hamburg Elbe Kliniken Stad/Buxtehude 2
Universität Heidelberg Salemskrankenhaus Heidelberg 1
Universität Leipzig Uniklinikum Leipzig 2
Universität zu Köln Uniklinik Köln 2
Universität zu Lübeck Mühlenbergklinik Bad Malente 1
Universität zu Lübeck Sana Kliniken Eutin 2
Universität zu Lübeck Uuniversitätsklinikum Schleswig-Holstein, Campus Lübeck 1
Westfälische Wilhelms-Universität Münster Klinikum Dortmund 1
Westfälische Wilhelms-Universität Münster St. Josefs-Hospital Dortmund-Hörde 1
Westfälische Wilhelms-Universität Münster Uniklinikum Münster 1

Summe Teriale Inland 58,5

Personen 19,5

Inland Ausland 

andere Standorte Nov 19



Anzahl PJler*innen pro Tertial CAU

Universität Standort Anzahl Tertiale Land Universität Krankenhaus Tertial
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg Klinikum Oldenburg 1 England University of East Anglia Norfolk and Norwich University Hospital 0,5
Charité - Universitätsmedizin Berlin Charité Campus Benjamin Franklin 3 England University of Newcastle Freeman Hospital / Royal Victoria Infirmary 0,5
Charité - Universitätsmedizin Berlin Charité Campus Mitte 2,5 Österreich Universität Graz Klinikum Klagenfurt am Wörthersee 0,5
Charité - Universitätsmedizin Berlin Charité Campus Virchow 3 Österreich Universität Graz Unfallkrakenhaus Klagenfurt 0,5
Charité - Universitätsmedizin Berlin DRK Kliniken Berlin Mitte 1 Österreich Universität Wien Herzzentrum Hietzing 0,5
Charité - Universitätsmedizin Berlin Sana Klinikum Lichtenberg 1,5 Österreich Universität Wien Uniklinikum Wien 0,5
Charité - Universitätsmedizin Berlin Schlosspark-Klinik 2 Polen Universität Krakau University Hospital Cracow 0,5
Charité - Universitätsmedizin Berlin St. Joseph Krankenhaus Berlin Tempelof 1 Schweiz Universität Bern Inselspital 0,5
Charité - Universitätsmedizin Berlin Vivantes Klinikum Neukölln 1 Schweiz Universität Zürich Universitätsspital Zürich 0,5
Eberhard-Karls-Universität Tübungen Klinikum Stuttgart 1 Summe 4,5
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg Klinikum Bayreuth 1
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg Sozialstiftung Bamberg 1 Personen Teritale Ausland 1,5
Georg-August-Universität Göttingen Klinikum Bremen Mitte 2
Goethe Universität Frankfurt am Main Agaplesion Elisabethenstift 1
Goethe Universität Frankfurt am Main Universitätsklinikum Frankfurt 1
Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf Evangelisches KH Mühlheim a. d. Ruhr 1
Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf Lukaskrankenhaus Neuss 1
Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf Städtische Kliniken Mönchengladbach 1
Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf Uniklinikum Düsseldorf 1
Johannes-Gutenberg-Universität Mainz Gemeinschaftsklinikum Mittelrhein 1
Ludwig-Albrecht-Universität Freiburg Lehrkrankenhaus Konstanz 1
Ludwig-Albrecht-Universität Freiburg Uniklinikum Freiburg 1
Ludwig-Maximilians-Universität München Kreisklinik Bad Reichenhall 1
Ludwig-Maximilians-Universität München RoMed Klinikum Rosenheim 1
Medizinische Hochschule Hannover Diakovere Friederikenstift 3
Medizinische Hochschule Hannover Helios Klinikum Uelzen 1
Medizinische Hochschule Hannover Klinikum Braunschweig 1
Medizinische Hochschule Hannover KRH Klinikum Nordstadt 1
Medizinische Hochschule Hannover Medizinische Hochschule Hannover 1
Medizinische Hochschule Hannover Niels-Stensen-Kliniken 1
Medizinische Hochschule Hannover Rotes Kreuz Krankenhaus Bremen 1
Ruhr-Universität Bochum St.-Josefs-Hospital Bochum 1
Ruhr-Universität Bochum Uniklinikum Bochm 1
RWTH Aachen Uniklinikum Aachen 1
Technische Universität Dresden Uniklinikum Dresden 1
Technische Universität München Klinikum Schwabing 1
Technische Universität München Rotkreuzklinikum München 1
Universität Hamburg Amelie Sieveking Krankenhaus 1
Universität Hamburg Asklepios Klinik Altona 1
Universität Hamburg Asklepios Klinik Barmbek 1
Universität Hamburg Städtisches Klinikum Lüneburg 1
Universität Hamburg Uniklinikum Hamburg 1
Universität zu Köln Krankenhaus Bergisch-Gladbach 2
Universität zu Köln Krankenhaus Köln-Holweise 1
Universität zu Köln Städt. Krankenhaus Köln-Holweide 1
Universität zu Köln Uniklinikum Köln 1
Westfälische Wilhelms-Universität Münster Klinikum Dortmund 2
Westfälische Wilhelms-Universität Münster Klinikum Stadt Soest 2
Westfälische Wilhelms-Universität Münster St.-Franziskus-Hospital 2
Westfälische Wilhelms-Universität Münster St.Josephs-Hospital Dortmund Hörde 1
Westfälische Wilhelms-Universität Münster UKM Marienhospital 1
Westfälische Wilhelms-Universität Münster Uniklinikum Münster 3

Summe Tertiale Inland 68

Personen 22,7

Inland Ausland 

andere Standorte Mai 19



Anzahl PJler*innen pro Tertial CAU

Universität Standort Anzahl Tertiale Land Universität Krankenhaus Anzahl Tertiale
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg Klinikum Oldenburg 2 Südafrika Universität KwaZulu Natal Addington Hospital 1
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg Ubbo Emmius Klinik gGmbH 1 Österreich Universität Innsbruck Bezirkskrankenhaus Kufstein 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin Charité Campus Benjamin Franklin 1 Philippinen College of Medicine, Cebu City Cebu Doctors University Hospital 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin Charité Campus Mitte 1 Schweiz Universität Zürich Hochgebirgsklinik Davos 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin Charité Campus Virchow 1 Kolumbien Universidad de Cartagena Hospital universitario de Cartagena 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin Deutsches Herzzentrum Berlin DHZB 1 Spanien Universität de la Laguna, Teneriffa Hospital Universitario Nuestra Senora de Candelaria 3
Charité - Universitätsmedizin Berlin Klinikum Barnim GmbH, Werner Forßmann Krankenhaus 1 Schweiz Universität Zürich Inselspital 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin Park-Klinik Weissensee 0,5 Sri Lanka University of Ruhuna Karapitiya Teaching Hospital 2
Charité - Universitätsmedizin Berlin Berlin Charité Mitte 2 Kenia University of Nairobi Kenyatta National Hospital 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin Berlin Deut. Herzzentrum 1 Schweiz Universität Zürich Luzerner Kantonsspital 3
Charité - Universitätsmedizin Berlin Berlin Unfallkrankenhaus 2 Irland National University of Ireland Mayo General Hospital 0,5
Eberhard-Karls-Universität Tübingen Universitätsklinikum Tübingen 1 Indonesien Udayana University RSUP Sanglah General Hospital Denpasar 1
Friedrich-Schiller-Universität Jena SRH Wald-Klinikum Gera gGmbH 1 Italien Universität Verona Sanitätsbetrieb Bozen 1
Friedrich-Schiller-Universität Jena UKJ 1 Mauritius University of Mauritius Sir Seewoosagur Ragoolam National Hospital 0,5
Georg-August-Universität Göttingen St. Bernward Krankenhaus 1 Schweiz Universität Bern Spital Aarlberg 1
Georg-August-Universität Göttingen Universitätsmedizin Göttingen 1 Schweiz Universität Zürich Spital am Zollikerberg, Zürich 0,5
Georg-August-Universität Göttingen Hildesheim St. Bernward 1 Schweiz Universität Zürich Spital Schwyz 2
Georg-August-Universität Göttingen Klinikum Bremen-Mitte 2 Schweiz Universität Zürich Stadtspital Waid 1
Georg-August-Universität Göttingen Krankenhaus St. Joseph-Stift B 1 Österreich Universität Innsbruck Tirol Kliniken Hall 2
Georg-August-Universität Göttingen Wolfenbüttel Klinikum 1 Schweiz Universität Bern Universitätsspital für Neurologie Bern 0,5
Goethe Universität Frankfurt am Main Klinikum Frankfurt-Höchst 3 Schweiz Universität Zürich Zuger Kantonsspital 1
Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf Universitätsklinikum Düsseldorf 1 Summe Tertiale Ausland 26
Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf UKD Düsseldorf 2
Johannes-Gutenberg-Universität Mainz Krankenhaus Barmherzige Brüder 1 Personen 8,7
Ludwig-Albrecht-Universität Freiburg St. Josefs/Loretto Krankenhaus 1
Medizinische Hochschule Hannover Klinikum Braunschweig 1
Medizinische Hochschule Hannover Rotes Kreuz Krankenhaus Bremen 1
Medizinische Hochschule Hannover Westerstede Bundeswehrkrankenhaus/Ammerlandklinik 2
Technische Universität München Klinikum Schwabing 1
Technische Universität München Dillingen Klinik (Info lesen) 1
Technische Universität München München rechts der Isar (MRI) 1
Universität Hamburg Asklepios Klinik Nord 1
Universität Hamburg Bethesda Krankenhaus Bergedorf 1
Universität Hamburg Marienkrankenhaus hamburg 1
Universität Hamburg Schön Klinik Hamburg-Eilbek 2
Universität Hamburg Unfallkrankenhaus Hamburg Boberg 1
Universität Hamburg Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf 1
Universität Leipzig Ev. Diakonissenkrankenhaus Leipzig 1
Universität Leizig St. Elisabeth-Krankenhaus 1
Universität Leizig Universitätsklinikum Leipzig 1
Universität Ulm Klinikum Kempten 1
Universität Ulm Universitätsklinikum Ulm 1
Universität Würzburg Klinikum Ansbach 1
Westfälische Wilhelms-Universität MünsterMünster Uiversitätsklinikum 2

Summe Tertiale Inland 53,5

Personen 17,8

Ausland Inland

andere Standorte Nov 18



Anzahl PJler*innen pro Tertial CAU

Universität Standort Anzahl Tertiale Land Universität Krankenhaus Tertial
Ludwig-Maximilians-Universität München Klinikum Neuperlach 1 Australien University of Sydney Royal North Shore Hospital 2
Medizinische Hochschule Hannover Medizinische Hochschule Hannover 1 Australien University of Sydney Concord Repatriation General Hospital 0,5
Medizinische Hochschule Hannover St. Marienhospital Vechta 1 Australien University of Melbourne Royal Melbourne Hospital 0,5
Technische Universität München Klinikum Bogenhausen 1 Frankreich Université de Montpellier Centre Hospitalier Regional 1,5
Technische Universität München St. Elisabeth Krankenhaus Straubing 1 Frankreich Universität Montpellier Hopital Arnaud de Villeneuve 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin Charité Campus Virchow 1 Frankreich Universität Straßburg Nouvel Hospital Civil 0,5
Charité - Universitätsmedizin Berlin Charité Universitätsklinikum 4 Irland National University of Ireland Mayo General Hospital 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin Ev. Krankenhaus Hubertus der Universität Berlin 1 Israel Universität Haifa Bnai Zion Medical Center 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin Immanuel Krankenhaus der Universität Berlin 2 Israel The Hebrew University of Jerusalem Hadassah University Hospital 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin Jüdisches Krankenhaus 1 Italien University of Palermo Policlinico Paolo Giaccone 2
Charité - Universitätsmedizin Berlin Sana Klinikum Lichtenberg 1 Italien University of Palermo Civicco Di Cristina Benfratelli 1
Charité - Universitätsmedizin Berlin Unfallkrankenhaus 1 Malta University of Malta Mater Dei Hospital 1,5
Ruhr-Universität Bochum Berufsgenossenschaftl. Uniklinikum Bergmannsheil 1 Östereich Universität Inssbruck Uniklinik Innsbruck 1
Ruhr-Universität Bochum Knappschaftskrankenhaus der Universität Bochum 1 Schweden University of Örebro Örebro University Hospital 1
Technische Universität Dresden Klinikum Radebeul 0,5 Schweiz Universität Bern Inselspital Bern 0,5
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg Universitätsklinikum 1 Schweiz Universität Bern Klinik Sonnenhof 1
Goethe Universität Frankfurt am Main St. Elisabethen-Krankenhaus Frankfurt 1 Schweiz Universität Zürich GZO AG Spital Wetzikon 1
Ludwig-Albrecht-Universität Freiburg Klinikum Villingen-Schwenningen 1 Schweiz Universität Zürich Kantonsspital Glarus 0,5
Ludwig-Albrecht-Universität Freiburg Krankenhaus Konstanz 1 Schweiz Universität Zürich Kantonsspital Münsterlingen 2
Ludwig-Albrecht-Universität Freiburg Uniklinikum der Universität Freiburg 2 Schweiz Universität Zürich Kantonsspital Winterthur 1
Georg-August-Universität Göttingen St. Bernward Krankenhaus Göttingen 4 Schweiz Universität Zürich Konatonsspital Münsterlingen 1
Georg-August-Universität Göttingen St.-Joseph Stift 3 Schweiz Universität Zürich See-Spital Horgen 1
Georg-August-Universität Göttingen Stadtkrankenhaus Korbach 1 Schweiz Universität Zürich Spital Bülach 1
Georg-August-Universität Göttingen Uniklinik  Göttingen 1 Schweiz Universität Zürich Spital Herisau 0,5
Universität Greifswald Lehrkrankenhaus Demmin 1 Schweiz Universität Zürich Spital Schwyz 0,5
Universität Hamburg Asklepios Klinik Hamburg Altona 1 Schweiz Universität Zürich Spital Zollikerberg 1
Universität Hamburg Asklepios Klinik Hamburg Harburg 2 Schweiz Universität Zürich Stadtspital Triemli 2
Universität Hamburg Kath. Marienkrankenhaus 1 Schweiz Universität Zürich Universitätsspital Zürich 1
Universität Hamburg Städtischen Klinikum Lüneburg 1 Sri Lanka University of Ruhuna Karapitiya Teaching Hospital 2,5
Universität Hamburg Universitätsklinikum Hamburg Eppendorf 2 Südafrika University of Kwazulu-Natal King Edward VIII Hospital 0,5
Universität Hamburg Uniklinikum  der Universität Hamburg Eppendorf 1 Südarfrika University of Witwatersrand Johannesburg Chris Hani Baragwanath Academic Hospital 0,5
Universität Heidelberg Uniklinikum Heidelberg 1 Summe Tertiale Ausland 33
Universität Heidelberg Uniklinikum der Universität Heidelberg 5
Universität zu Köln Städtischen Krankenhaus Köln-Holweide 1 Personen 11
Universität zu Köln Uniklinik Köln 2
Universität zu Lübeck Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Campus Lübeck 2
Otto-von-Guernicke-Universität Magdeburg AMEOS Klinikum Halberstadt 1
Johannes-Gutenberg-Universität Mainz Krankenhaus der Barmherzigen Brüder Trier 1
Westfälische Wilhelms-Universität Münster Clemenshospital  der Universität Münster 1
Westfälische Wilhelms-Universität Münster Klinikum Osnabrück 1
Westfälische Wilhelms-Universität Münster UKM Marienhospital Steinfurt 2
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg Klinikum Oldenburg 2
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg Uniklinikum Oldenburg 2

1
Summe Tertiale Inland 64,5

Personen 21,5

Inland Ausland 

andere Standorte Mai 18
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